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Als wirtschaftliches, kulturelles, wissenschaftliches und politisches Zentrum Westsachsens verfügt 
Zwickaus höhere Bildung über eine lange Tradition. Schon die erste Blütezeit der Stadt, durch den 
Silberbergbau Zwickauer Bürger im nahen Schneeberg, im 15. Jahrhundert führte zur Gründung 
einer damals weithin bekannten Griechisch- und Lateinschule. 
1290 
 
1519 -1522:  

Lateinschule Zwickau 
 
Agricola als Lehrer und Rektor an der Griechisch- und Lateinschule Zwickau 

 
Georgius Agricola  

Durch die Erschließung der Zwickauer Steinkohlevorkommen ab der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts entwickelte sich die Region rasch zu einem bedeutenden Industriezentrum. Dazu trug 
auch die durch August Horch vor hundert Jahren gegründete und bis heute ununterbrochen 
ansässige Automobilindustrie und Automobilzulieferindustrie entscheidend bei. 
1828 
 
1862 
 
 
1897 
 
 
1965 
 
1989 

Sonntagsschule für Gewerbetreibende 
 
Bergschule Zwickau  
(ab 1949 Bergingenieurschule Zwickau) 
 
Ingenieurschule Zwickau für Maschinenbau und Elektrotechnik Zwickau  
 
Ingenieurschule Zwickau  
 
Technische Hochschule Zwickau  

 
August Horch (1868 - 1951) 

1992 Fachhochschule, erweitert um Reichenbach, Schneeberg und Markneukirchen 
Studienmöglichkeiten auf den Gebieten Technik, Wirtschaft und Lebensqualität an. 
1992 
 
1996 
 
1997 
 
1998 
 
 
2007 
 
 

Hochschule für Technik und Wirtschaft Zwickau (FH)  
 
Westsächsische Hochschule Zwickau (FH)  
 
100 Jahre Ingenieurausbildung in Zwickau  
 
120 Jahre Angewandte Kunst Schneeberg 
150 Jahre Textiltechnik-Studium in Reichenbach/V.  
 
Westsächsische Hochschule Zwickau  
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  Zweigbibliothek Reichenbach Zweigbibliothek Schneeberg 

Vorgängereinrichtungen  1830 Sonntagsschule, Abt. Weberei  1878 Königlichen Spitzenklöppelmusterschule 
Schneeberg 

  Städtische Webschule  1881 Königlich Allgemeine 
Gewerbezeichenschule zu Schneeberg 

   22.April 1900 Eröffnung der 
Vorbildersammlung 

(64 Bücher u. eine umfangreiche 
Stoffmustersammlung) 

 1908 Einbindung in die Königliche Zeichenschule 
für Textilindustrie u. Gewerbe 

   1901 Höhere Webschule  1921 organisatorische Zusammenlegung der drei 
Schulen als „Staatliche“ Einrichtung 

   Höhere Textilfachschule 
(1927: 1.200 Bände u. 68.000 
Gewebeproben) 

 1962 Fachschule für angewandte Kunst 
Schneeberg  

     1971-1974 Fachgruppe Bekleidungsgestaltung 
(Strickerei und Wirkerei) 

   aus aufgelösten Industriebeständen  aus aufgelösten Industriebeständen 

   1994 Textilfachschule RB an die HTW 
Zwickau angegliedert 

 1992 an HTW Zwickau angegliedert 

  
  
Altbestand vor 1901 

  
  
= 1032 Bestandseinheiten 

  
  
= 350 Bestandseinheiten 

ca. 50.000 Blatt 



 
Appretur, um 1900 



 
Appretur, um 1900 



 

Spitzen und Stickereien aus dem Kunstgewerbemuseum Dresden, um 1900 



 

Spitzen und Stickereien aus dem Kunstgewerbemuseum Dresden, um 1900 



 Japanische Vorbilder_1886 



 
Japanische Vorbilder_1886 
 



 Concurrenz-Arbeiten für die 
Spitzen und Stickerei-Industrie, 
ca. 1890 
 



 Concurrenz-Arbeiten für die 
Spitzen und Stickerei-Industrie, 
ca. 1890 
 



 

Concurrenz-Arbeiten für die Spitzen und Stickerei-Industrie, ca. 1890 
 



 

Concurrenz-Arbeiten für die Spitzen und Stickerei-Industrie, ca. 1890 
 



 Spitzen und Weiss-Stickereien  
des XVI. - XVIII. Jahrhunderts, 1889 
 



 Spitzen und Weiss-Stickereien  
des XVI. - XVIII. Jahrhunderts, 1889 



 Spitzen und Weiss-Stickereien  
des XVI. - XVIII. Jahrhunderts, 1889 
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Japanische Stoffmuster 
Ersch. 1900 
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Fleurs décoratives 
Ersch. 1900 
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Dentelles de chantilly 
Ersch. Ca. 1900 
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Les oiseaux chez eux 
Ersch. Ca. 1900 
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Ergebnisse: 
 intensivere Nutzung der Bestände für die Forschung : 

 
 * große Transparenz des historischen wissenschaftlichen Altbestandes 
 
* orts-, zeit- und personalunabhängig 
  
* Regionale Zugriffe auf die Bestände;  
    Nutzung durch die sächsischen, insbesondere der vogtländischen Industrie-,  
    Volkskunde- und Heimatmuseumsvereine 
  
* Kostbare Bestände, Zeugnisse sächsischer Industriekultur stehen als Digitalisate  
   weltweit frei zur Verfügung 
  
   Außenwirksamkeit der Hochschule der Angewandten Wissenschaften 
        und der Region für die Wirtschaftsförderung und des Tourismus erhöht 
  
* Langzeitarchivierung  
  
* Bestandserhaltung 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


